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Tandeszritung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
gedaktion und Expedition
Halle, Leipzigerſtraße 87. Halle a. S., Sonnabend 25. Mai 1895. Berliner Bureau:

Berlin C, Brüderſtraße Z.

Telegramute.
Hamburg, 25. Mai. Der „Hamburger Bärſenhalle“ zufolge

jpizirt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am 4. und 5. Juni
Rordoſtſeekanal. Die Route iſt Hamburg-BrunsbüttelKiel.
Hamburg, 25. Mai. Der Dampfer „Circon“, von Hamburg

ch Preſton unterwegs, iſt nach einem Zuſammenſtoß mit einem
geren Schiff untergegangen. Einzelheiten fehlen noch.

Stargard, 25. Mai. Der hieſige Bankier Apel hat ſich auf
nem Gute entleibt.

Budapeſt, 25. Mai. Der Juſtizausſchuß des Abgeordneten
ſes nahm einſtimmig die Vereinbarung des Unterrichtsausſchuſſes
nach welcher der vom Magnatenhauſe angenommene Wortlaut
Geſetzentwurfs über die Rezeption der Juden genehmigt wird,

ſo ſtimmte der Ausſchuß dem Entwurf über die freie Religions
ung bei. Der Unterrichtsminiſter und der Juſtizminiſter äußerten
j zuſtimmend.

Brüſſel, 24. Mai. Jn Erwiderung auf eine Anfrage, ob die
gierung geneigt ſei, im Verein mit Deutſchland Unterhandlungen
r die Zuckerfrage aufzunehmen, erklärte der Finanzminiſter, er
jfe, daß demnächſt eine Konferenz zuſammentreten werde, um ſich
i dieſer Frage zu beſchäf tigen.

London, 25. Mai. Der Pal-Mal- Gazette wird aus Shanghai
bgraphiſch gemeldet: Große Erregung herrſcht hier darüber daß
z Ruſſen Cirin in der Mandſchurei beſetzt haben und den Rückzug
nes großen japaniſchen Truppentheiles abgeſchnitten haben.

Athen, 25. Mai. Unter den bevorſtehenden Beförderungen in
z Armee befindet ſich auch die des Kronprinzen zum Diviſions-
neral. Die Kammer wird am Montag ohne Thronre de eröffnet
den.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt geſtern Abend um 6 Uhr im Neuen

glais eingetroffen. Um 8 Uhr Abends fand aus Anlaß des
ſtrigen Geburtstages der Königin von England ein größeres
iner im Neuen Palais ſtatt.

Prinz Heinrich von Preußen kam geſtern in Begleitung
ehrerer Offiziere und des Deutſchen Konſuls Cowper von dem
eutſchen Manöver- Geſchwader bei Kirkwall (Orkney-Inſeln) an Land
nd beſuchte die berühmten „Standing Stones“ von Stennis. Se.
hnigl. Hoheit wurde von der Bevökkerung ehrerbietigſt begrüßt.

Wie das ſogenannte Zuckerſtenernothgeſetz, ſo iſt
ch die Novelle zum Branntweinſtenergeſetz im Reichstage
einer der Regierung annehmbaren Faſſung zur Annahme

langt. Die beiden wichtigſten Nebengewerbe der Landwirth
haft werden durch die bezeichneten beiden Maßregeln in den
tand geſetzt werden, die ihre Exiſtenz und damit das heimiſche
wwerbsleben ſchwer bedrohende kritiſche Lage eher zu über-
inden. Jn direkteſtem Gegenſatz zu der Fürſorge der
gierung ſteht die an Feindſchaft grenzende Gegnerſchaft
er. Demokratie, von der Sozialdemokratie
d der freiſinnigen Volkspartei bis hinein
die Reihen der Clericaldemokratie, gegen Alles, was
r deutſchen Produktion, den im engeren Sinne produktiven
tänden, insbeſondere der Landwirthſchaft, frommt. Kein
littel iſt unverſucht geblieben, um das Zuſtandekommen der
den in der letzten Reichstagsſitzung angenommenen Geſetze,
ſehr ſie oder gerade weil ſie den Charakter von Nothgeſetzen

aben, für die laufende Seſſion zu verhindern und die Er
loſigkeit dieſer Liebesmühe für das Wohl der heimiſchen
ndwirthſchaft, für welche dieſe ſich wohl entſprechend
ukbar erweiſen wird, hat die demokratiſche Oppo
on augenſcheinlich arg verſtimmt. So arg, daß ſie
iſt vor dem Mittel perſönlicher Verdächtigung nicht zurück
ſhreckt iſt, um ihrem Aerger Luft zu machen. Auf andere
iſe iſt es nicht zu erklären, daß gerade die Herren Singer
d Richter, welche es ſich ſo eifrig angelegen ſein ließen,
Jntereſſen derjenigen Börſenelemente,
lhe von einem niedrigen Stande der Spirituspreiſe Vor
le erwarten, zu fördern und fich deren Beirathes auf das
ſtigſte bedienten, Anlaß zu perſönlichen Verdächtigungen
en Perſonen innerhalb und außerhalb des Reichstags
ans herleiteten, daß Reichstagsabgeordnete ſich mit Perſonen
m zweifelloſer Sachkunde, deren Jntereſſe aber nach der
hegengeſetzten Seite liegt, beriethen und deren Gutachten
geholt haben. Die von Herrn Singer und Genoſſen
n Reichstag dieſerhalb inſcenirte Hetze erſcheint unter
iſen Umſtänden als ein frivoler Verſuch, die un
tantwortliche Stellung der Reichstagsabgeordneten und die

tibüne des Reichstags zu mißbrauchen, um diejenigen Jnter-
enten, welche nicht auf der von ihnen unterſtützten Seite
hen, zu hindern, weiter mit ihrer Sachkunde gegen die Be
her der Demokratie ein Gegengewicht zu bilden.

Die Reichstagswahl im Kreiſe Waldeck-Pyrmont iſt
m Landesdirektor auf den 9. Juli anberaumt worden.
Entgegen anderer Mittheilung erfahren wir, daß auf der

gesordnung der heutigen Plenarſitzung des Bundesraths die Be
de der Ausſchüſſe über den Entwurf eines Börſengefetzes ſo

eines Geſetzes über die Pflichten der Kaufleute bei der Auf
ehrung fremder Werthpapiere geſtanden haben. Es iſt danach

rn daß der Bundesrath beide Geſetze heute auch er
l hat.

Die „Hamb. Nachr.“ ſcheinen eine plötzliche, ſehr
üge Direktive in der oſtaſiatiſchen Frage von ihrem be
Arten Rathgeber in Friedrichsruh erhalten zu haben, denn
s der bewahrten kühlen Reſerve heraustretend, ſchreiben ſie
der geſtrigen Ausgabe:

„„Wir haben den Eindruck, daß wir nur empfehlen können,
de Hand Rußlands nachdem wir ſie einmal ergriffen haben, auch
weiter feſt zu halten in Fragen, wo uns unſere Intereſſen dabei
gut im Wege ſtehen. Wir glauben, daß es richtig iſt, daß die
egierung, nachdem ſie den Sprung ins Dunkle einmal gethan
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hat, auch feſt mit Rußland durchhält. Wenn das Gegentheil
geſchehe, wenn z. B. engliſche Einflüſſe in unſerer Politik wieder
die Oberhand gewännen, ſo würde das den Erfolg haben, daß wir
Japan durch unſere Einmiſchung verletzt haben. Unter dem
alten Kurs wäre die Betheiligung an der Ein-
miſchung gegen Japan wahrſcheinlich über-
haupt nicht erfolgt, oder doch nur gegen ſichere
Vortheile für Deutſchland; aber nun ſie einmal vor
liegt, ſind wir der Ueberzeugung, daß jedes Schwanken ſchäd-
lich wäre und Deutſchland nichts Beſſeres thun kann, als
35 dem einmal beſchrittenen Wege weiter zu
gehen.

Zu der von uns wiedergegebenen Meldung der „Times“,
Deutſchland, Rußland und Frankreich hätten an Japan das
Verlangen geſtellt, den Betrag der Entſchädigungsſumme, den
es für die Aufgabe der Ligotong- Halbinſel beanſpruche, feſtzu
ſtellen, damit die Verhandlungen wegen Räumung der Halb-
inſel durch die japaniſchen Truppen beſchleunigt werden können

wird in der „Nordd. l g. Ztg. bemerkt:
„Die Nachricht des engliſchen Blattes erſcheint inſofern ver

früht, als, wie wir hören, eine ſolche Aufforderung an Japan
bisher nicht gerichtet worden iſt. Es iſt indeſſen nicht aus-
e Nen, daß Verhandlungen über dieſen Gegenſtand bevor-

ehen.“

Der Mangel an Berathungsſtoff, welcher
im Abgeordnetenhauſe in Folge deſſen eingetreten iſt,
daß zwar die kommiſſariſche Vorberathung einer ganzen Reihe
von Geſetzentwürfen zum Abſchluß gelangt iſt, die bezüglichen
Berichte aber noch nicht erſtattet ſind wird eine, wenn auch
nicht allzu bedeutende Verzögernng des Seſſionsſchluſſes
zur Folge haben. Wenn, wie anzunehmen, unmittelbar nach
der Pfingſtpauſe in die zweite Berathung der Stempel-
ſteuervorlage und unmittelbar nach Beendigung der Feſt-
lichkeiten aus Anlaß der Eröffnung des Nordoſtſeekanals in die
dritte Berathung dieſer Vorlage eingetreten wird, ſo kann
dieſe Vorlage noch vor Ende Juni an das Herrenhaus
gelangen. Die Zeit, welche die Berathung des Stempelſeurrgeſeges im Herrenhauſe, deſſen Kommiſſion wahr-

ſcheinlich ſchon vorgearbeitet haben wird, in Anſpruch nimmt,
wird genügen, den Reſt der kommiſſariſch vorberathenen Vor
lagen, ſowie die wahrſcheinlich noch zu gewärtigende Vorlage
wegen Errichtung eines Centralkreditinſtituts
im Abgeordnetenhauſe durchzuberathen. Während dann die
Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe beider Häuſer über die
Stempelſteuervorlage herbeigeführt wird, dürfte dann auch das
Herrenhaus Zeit finden, ſich über die kleineren Vorlagen, auch
ſoweit es nicht damit bereits befaßt war, wie mit dem
Eiſenbahnverpfändungsgeſetz, an der Hand der
gründlichen Vorarbeiten des anderen Hauſes ſchlüſſig zu machen.
Man darf daher trotz des frühen Beginns der Pfingſtferien
an der beſtimmten Hoffnung feſthalten, daß die Landtags
ſeſſion gegen Mitte Juli zum Abſchluß ge-
bracht werden kann.

Die Zölle und Verbrauchsſteuern haben im erſten Monat
des neuen Rechnungsjahres 1895/96 (April 1895) im Ganzen
5,91 Millionen mehr erbracht, als im April 1894. Den Löwenan-
theil hieran haben die Zölle mit einem Mehrertrag von 5,19 Millionen.
Die Zölle haben für 1894/95 rund 361,23 Millionen erbracht und
ſind für 1895/96 auf einen Ertrag von nur 347,61 Millionen, alſo
um 13,62 Millionen niedriger veranſchlagt. Da der erſte Monat
ſchon 5,19 Millionen mehr erbracht, iſt jedenfalls ein Vorſprung ge
wonnen, der etwaige Rückſchläge im Laufe des Jahres leichter zu
überwinden geſtattet.

Nach dem vom Bundesrath geſtern genehmigten Ausſchuß-
Antrag darf, wie die „Berl. Korreſp.“ mittheilt, zur Her
ſtellung von flüſſigen Parfümerien und von Kopfwaſſern
vom 1. Januar 1896 ab Branutwein ſtenerfrei nicht mehr ver
wendet werden. Bezüglich der Mund- und Zahnwaſſer bewendet es
bei dem beſtehenden Verbote der Verwendung ſteuerfreien Brannt-
weins. An Fabrikanten, welche die Erlaubniß beſitzen, flüſſige
Parfümerien oder Kopfwaſſer aus ſteuerfreiem Branntwein herzu
ſtellen, darf vom Tage dieſes Beſchluſſes bis zum 31. Dezember d. J.
keine größere Branntweinmenge zu dieſen Zwecken ſteuerfrei abge
laſſen werden, als fie im gleichen Zeitraum desjenigen der drei Vor
jahre verarbeitet haben, in welchem während jenes Zeitraums die
größte Menge zu den erwähnten Zwecken von ihnen ſteuerfrei ver
wendet worden iſt. Neue Genehmigungen zur Herſtellung von
flüſſigen Parfümerien oder von Kopfwaſſer aus ſteuerfreiem Brannt
wein ſind nicht mehr zu ertheilen.

Belgien.
Die Kong- Kommiſſion der Kammer

nahm mit 15 gegen 3 Stimmen bei 2 Stimmenenthaltungen die
nachfolgende Tagesordnung an: die Kommiſſion ſpricht, ohne die
Entſcheidung über die Hauptfrage zu präjudiciren und in der An
nahme, daß die Berathung über die Uebernahme des Kongoſtaates
nicht vor dem 1. Juli würde ſtattfinden können, die Anſicht aus,
daß es vortheilhaft ſei, vor den geſetzgebenden Körpern die für den
Kongoſtaat nöthigen Mittel als proviſoriſche Kredite zu verlangen.
Es handelt ſich hierbei namentlich um den Ankauf einer hohen Hy
pothek, welche auf ausgedehnte Landſtrecken am Kongo aufgenommen
worden iſt, und welche vor Ende Juni zurückgezahlt werden muß.

Frankreich.

„Figaros“ Crispi-Enten.
Der „Figaro“ theilt aus den Papieren Giolittis den Wortlaut

zahlreicher Schriftſtücke mit, welche angeblich dem Fünferausſchuß der
italieniſchen Kammer nicht vorgelegen haben ſollen, und aus denen
hervorgeht, daß Crispi und die Seinen von der römiſchen und der
Nationalbank zuſammen 1 331 000 Fres. und vom Baron Reinach
für die Verleihung des Mauritius- und Lazaruskreuzes an Cornelius
Herz 50 000 Fres. erhalten haben. (2)

Bulgarien.
Stambulow darf nicht fort.

Nach einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus Sofia iſt das
7 Stambulow's nach einem Paß zur Reiſe ins Ausland

abermals abgeſchlagen worden. Die lizeibehörden ſind an
gewieſen worden, Stambulow an dem Ueberſchreiten der Grenze zu
verhindern. Ueber die Stamb beſteht nicht der geringſte Zweifel von Ruf haben vor 2 Jahren Zucker
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ungeheuchelter Rührung wieder und

krankheit feſtgeſtellt; durch die Aufregung der letzten Jahre iſt die
Krankheit noch gefördert worden.

Deutſcher Reichstag.
Mit der Hand am Reiſekoffer läßt ſich ſchlecht berathen

und es war daher wohl kaum mehr als ein gutgemeinter, aber
eigentlich die Gutgläubigkeit der Zuhörer doch zu hoch be
ſteuernder Scherz, wenn am Freitag die Reichsboten ein
müthig verſicherten daß ihnen der frühe Schluß der Tagung
keineswegs beſonders gelegen komme und ſie ſich im Gegen-
theil ein beſonderes Vergnügen daraus gemacht hätten, bis in
den Hochſommer hinein beiſammenzuſitzen. Dieſe verſpätete
Begeiſterung für häuslichen Fleiß ſtand auf demſelben Brette,
wie das unverſiegbare Wohlwollen und der ſtets rege Reform-
eifer des Herrn Staatsſekretärs Dr. v. Boetticher, der geſtern
dem Hauſe treuherzig geſtand, daß er ihm die wunderſchönſten
und längſtverſprochenen Vorlagen mit tödtlicher Sicherheit vor-
gelegt hätte, wenn ihn nicht ein böſes Mißgeſchick ſtets im
letzten Augenblicke mit rauher Hand an der Ausführung ſeiner
Herzenswünſche gehindert hätte. Das Ende war alſo gut
es ſah ein vollbeſetztes arbeithungerndes Haus und einen thaten-
durſtigen Miniſter, aber alles Andere war ſchlecht; denn alle
die anderen Berathungstage hatten ein wildverworrenes, an ſich
ſelbſt müde gewordenes Parteigetriebe und eine müßige, ihre
Kräfte an die unſelige Umſturzvorlage verzettelnde Regierung
geſehen. Das ſchien man im Reichstage auch ſehr lebhaft zu
fühlen und ſo beeilte man ſich rechts und links, die vorliegende
Reichstagsarbeit mit dem Prädikate „völlig ungenügend“
zu kennzeichnen und der Mißſtimmung gegen die Regierung
möglichſt unverhüllteu Ausdruck zu geben. Zur dritten
Leſung der Branntweinſteuer erhält Graf Kanitz das Wort.
Unter lebhafter Zuſtimmung der Konſervativen bekämpfte er
die Politik der kleinen Mittel, die das Verderben nicht aufzu
halten vermöge. Die landwirthſchaftlichen Vertreter müßten
abermals mit leeren Händen vor ihre Wähler treten, denn das
Zuckerſteuergeſetz und die Branntweinſteuernovelle bedeuteten ſo
wenig, daß er ſich nur mit Ueberwindung entſchloſſen habe,
ihnen zuzuſtimmen. Das letztere Geſetz nütze einem
Theil der Großgrundbeſitzer, gebe aber dem kleinen
Bauern, der es am meiſten bedürfe, nichts.
„Wo bleibt das „Margarine“, wo das „Börſen“ Ge-
ſetz, wo die Maßnahmen zur Hebung des Getreide-
handels?“ lauteten die Fragen und Anklagen zugleich,
die Graf Kanitz unter vernichtender Kritik der Regierung und
dem Beifall der Rechten aufwarf. Und ihm ſekundirten als
bald jeder nach ſeiner Weiſe die Abgeordneten Liebermann
von Sonnenberg, der caprivilüſterne Alexander Meyer, Eugen
Richter, Paaſche, Graf Arnim und der Sozialdemokrat Singer,
und alle dieſe Angriffe mußte der Graf Poſadowsky faſt
ganz allein über ſich ergehen laſſen. Erſt ſpäter fand ſich der
Staatsſekretär von Boetticher ein, um dann aber ſofort
in ſanfter, verbindlicher Form die äußerſt ſcharfen Angriffe auf
die Regierung abzuwehren.

Mitten in der leidenſchaftlichen Debatte betritt die bekannte
Sängerin Marcella Sembrich mit großem Gefolge, geführt
von einem geiſtlichen Herrn des Centrums, die Hofloge. Wie
nahe mochte ihr die Verſuchung liegen, mit ihrer herrlichen
Stimme eine beſſere Harmonie in die Verſammlung zu
bringen

Die noch nöthigen Abſtimmungen und Leſungen wurden
ziemlich raſch erledigt und ebenſo die Wahlprüfungen, nachdem
Herr MöllerDortmund durch ſeine Mandatsniederlegung den
gefährlichſten Punkt der Tagesordnung aus der Welt geſchafft
hatte. Allmählich bemächtigte ſich das Schlußfieber des
Hauſes, es wurde unruhig, jedes Verlangen des Wortes
wurde als ein Verbrechen vermerkt und Aufmerkſamkeit fand,
wenn auch nur in geringem Maße, erſt wieder der Präſident
v. Buol, als er den Geſchäftsbericht des Hauſes verlas
und dann mit einigen Worten zum Schluſſe lenkte. Der
Führer der Konſervativen erwies ihm hierauf die nämliche
Ehre, die früher der Führer des Centrums dem konſervativen
Präſidenten zu erzeigen pflegt, er dankt ihm im Namen des
Hauſes für ſeine Geſchäftsführung. Herr v. Buol dankte mit

ann verlas Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe mit auffallend feſter und klarer Stimme
die Ermächtigungsurkunde zum Schluſſe des Reichstages, über
wies dieſe mit ſehr gemeſſener faſt unwirſcher Höflichkeit dem
Präſidenten und verkündete den Schluß der Tagung. Noch
einige Worte des Herrn von Buol, ein eiliges Fliehen der
Sozialdemokraten aus dem Saale, das übliche dreifache Hoch
auf den Kaiſer und dann ſtob der Reichstag auseinander mit
der von dem Präſidenten ausgegebenen Abſchiedsloſung Auf
Wiederſehen am Kanal
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99. Sitzung am 24. Mai.
Der Präſident theilt mit, daß der Abg. Möl ler (nl.) ſein

Mandat niedergelegt hat.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des

Branntweinſteuergeſetzes.
Abg. Graf Kanitz erklärt, er werde auch heute für das Geſetz

ſtimmen trotz mancher Bedenken, deren hauptſächlichſtes darin beſtehe,
daß dieſes Geſetz der Nothlage der Landwirthe doch nicht abhelfe.
Auch ſei es richtig, daß das Geſetz den Großgrundbeſitz mehr zu
Statten komme, als dem kleinen Grundbeſitz. Gleichwohl ſtimme
er dafür, weil durch daſſelbe doch der Nationalwohl-
ſtand gehoben werde. Er bedaure, daß die Seſſion
zu Ende gehe, ohne daß wirkſame Maßnahmen ergriffen
wurden. (Bravo rechts.) bitte die Regierung und
habe von ihr erwartet, daß ihre Maßnahmen ſich nicht
nur auf Zucker und Branntwein, ſondern auch auf Getreide erſtrecken
würden. Beifall rechts.) Aber darin habe er ſich getäuſcht. Ob
das Branntwein und das Zuckergeſeß den Bauern fen werde,
bezweifle er. Der Schatzſekretär habe von ſteriliſirten Perſonen geſprochen,
die nicht wüßten, was dem Bauern fromme. Er befürchte, daß ſolche
Perſonen ſich auch in der n des Schatzſekretärs befänden.
(Lebhafte Beifallsrufe rechts. Heute oder morgen (olle die Reichs



tag auseinandergehen, ſogar ohne daß ein Margarinegeſetz und ein
Börſengeſetz vorgelegt worden ſei. Wenn der Regierung ein Blatt
Papier vorgelegt hätte den Text der Geſetze hätte man ſchon ſelber
darauf geſchrieben Beifall und Heiterkeit Mit Spiritus und
Zucker allein wird die kranke Zeit allein nicht geheilt. (Beifall.)
Redner verſpricht ſodann mit ſeinem Antrage Kanitz wiederzu
kommen.

Abg. Liebermann von Sonneunberg bedauert ebenfalls, daß
für Land wirthſchaft und Handwerkerſtand zu wenig in dieſer Seſſion
geſchehen ſei kein Börſengeſetz und kein Geſetz zu Gunſten der
Handwerker. Eine „Minorität“ ſeiner Freunde würden vorliegendes
Geſetz trotzdem annehmen; aber ſie betrachteten daſſelbe doch nur als

eine ganz kleine n.„„Abg. Meyer Halle Ich habe in dieſer Seſſion
nichts ſo Erquickendes gehört, als die Worte des Grafen
Kanitz. Jch habe gejubelt über den Ton, den er
gegen die Regierung anwandte, denn dieſen Ton hat die Regierung
verdient, insbeſondere von Seiten derer, welche ſie ſich zu Freunden
machen wollte, aber zu machen nicht verſtanden hat. Sie können
ſich denken, wie wir erſt über dieſe Regierung ſprechen, (Heiterkeit) wenn

ans auch die machtvolle Rhetorik des Grafen Kanitz nicht zu Gebote
ſteht. (Heiterkeit.) Auch wir haben ſchwere Bedenken gegen das
Geſetz, werden aber nicht, wie Graf Kanitz, trotzdem für dasſelbe
ſtimmen, ſondern gegen dasſelbe.

Abg. Paaſche (utl.) drückt ſein lebhaftes Bedauern über den
agitatoriſchen Charakter der Rede des Grafen Kanitz aus, der in
ſolcher Weiſe beſtritten habe, das dieſes Geſetz nicht nur dem Groß-

ſondern auch dem kleinen und mittleren zu gute kommen.
ehr zu bedauern ſei dieſes Antaſten der Regierung, der Regierung

Sr. Majeſtät des Kaiſers (Unruhe rechts), die ewigen Vorwürfe, als
ob die Regierung nichts für die Landwirthe thue.

Abg. Richter (frſ. Vg.): Jch muß doch die Rechte des Hauſes
gegen die Vorwürfe des Abg. Paaſche in Schutz nehmen. Denn
wenn es ſich um Zucker handelt, ſpricht Herr Paaſche ebenſo, wie
vorhin Herr Graf Kanitz. Feſtnageln möchte auch ich die Worte
des Herrn Grafen, daß dieſes Geſetz nur den Großgrundbeſitzern
zu gute könimt. Aber auch der Antrag Kanitz nützt nur den großen
Herren ünd zwar auf Koſten der Unbemittelten. Dieſe ganze Dis
kuſſion zum Schluſſe der Seſſion beweiſt wieder deutlich, daß die
Agrarier nie genug bekommen können. Giebt man ihnen einen Finger,
ſo wollen ſie die ganze Hand! Der Vorwurf trifft aber auch die
Regierung, denn dieſe iſt es, welche die Begehrlichkeit der Herren
groß gezogen hat durch ihre dilatoriſche Haltung gegenüber dem An
trage Kanitz und gegenüber aller übrigen agrariſchen Forderungen,
namentlich bei der Währungsfrage. Nie war eine Regierung ſo
verlaſſen wie die jetzige. Wenn ich das Schweigen ſehe, welches auf
dieſe Angriffe am Bundesrathstiſche herrſcht, ſo erinnert auch das
unwillkürlich an den Spruch Und die Mutter blickte ſtumm, an
dem ganzen Tiſch herum. Große Heiterkeit.)

Abg. v. Manteuffel (k.) beſtreitet, daß Graf Kanitz agitatoriſch
geſprochen, ferner daß dieſes Geſetz nur dem Großgrundbeſitz zu
Gute komme und endlich, daß die Agrarier unerſättlich ſeien.

Staatsſekretär von Boetticher erklärt, Niemand könne mehr be
klagen, als er, daß es nicht gelungen ſei, das Börſengeſetz und dasin dieſer Seſſion zu erledigen. Jm VBundestath ſei

der Referent 6 Wochen lang abberufen geweſen, ſodaß das Börſen
geſetz erſt heute im Plenum des Bundesraths zur Berathung
ſtehe.. Das Margarinegeſetz ſei ausgearbeitet, und wenn
es auch nicht alles das bringe, was von den Agrariern
gewünſcht werde, ſo werde ſich doch bei der Berathung
dieſes Geſetzes herausſtell n, daß es der Landwirthſchaft nützlich ſein
werde. Die Gewerbenovelle ſei ja eingebracht, aber vom Hauſe noch
nicht durchberathen. Noch in dieſer Seſſion dem Hauſe mit neuen

orlagen zu kommen, dazu könne ſich die Regierung nicht ermuthigt:
fühlen durch diechroniſche Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Widerſpruch
rechts.) Nun, der Gedanke liegt doch nahe, daß das Haus nicht
Neigung hat, noch in der jetzigen vorgerückten n neue Auf

aben zu löſen. Das Börſengeſetz wird nach der Beſchlußfaſſung des
Bundesraths bald veröffentlicht werden, und es iſt zu hoffen, daß in der
Zwiſchenzeit bis zur nächſten Seſſion eine Klärung und Verſtän-
digung erfolgt, ſo daß das Börſengeſetz und andere Geſetze zum
Schutze der Landwirthſchaft gleich zu Beginn der nächſten Seſſion
ihre Erledigung finden können.

Abg. Graf Arnim (Rp.) bedauert, daß das Börſengeſetz noch
nicht vorliege, meint aber auch, daß das Haus wohl kaum werde ſo
lange warten wollen, bis das Geſetz eingegangen ſei. Jedenfalls
kann das auch kein Grund ſein, die Branntweinſteuernovelle
abzulehnen.

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Es wird ja jetzt überall mit
etwas ſtarken Farben aufgetragen, weil man auf die Maſſen wirken
will. Die ſoziale Frage wird nicht in einem Tage gelöſt und auch
nicht in einer Seſſion. Wir ſuchen zunächſt da zu helfen, wo es am
dringlichſten iſt, ſo hier beim Zucker und beim Branntwein. Herr
Meyer und namentlich Herr Richter haben mit Galle geſprochen.
Gerade das zeigt mir, daß wir auf dem volkswirthſchaftlich rechtem
Wege find, und auf dieſem wollen wir in volkswirthſchaftlich ver
nünftiger Weiſe fortbauen.

Abg. Singer (Soz.) iſt befriedigt, daß das Margarinegeſetz nicht
mehr zur Berathung kommt, bedauert aber, daß nicht die verheißenen
Novellen zum Unfall- und zum Jnvaliditätsgeſetze dem Reichstage
vorgelegt worden ſind.

Staatsſekretär v. Boetticher Durch die Novellen zu den Ver-
ſicherungsgeſetzen würde nur die Zahl der unerledigt gebliebenen
Vorlagen noch größer geworden ſein. Dem Abg. Graf Arnim müſſe
er nochmals wiederholen, daß eine frühere Vorlegung des Börſen-
geſetzes nicht möglich geweſen ſei. Bekanntlich differirten ja auch die
Anſichten der Landwirthe und der Kaufleute über die Börſenreform
ſehr erheblich.

Auf eine Anregung Graf Mirbachs erklärt der Schatz
Sekretär: die Frage der Abſchaffung der Maiſchbottichſteuer
werde nochmals reiflich erwogen werden.

Die einzelnen Artikel des Geſetzes werden genehmigt. Nur eine
Aenderung wird noch auf Antrag Gamp beſchloſſen. Die Beſtim
mung, wonach Melaſſebrennereien, welche ihre Melaſſe bereits vor
dem 22.. März eingekauft und bis zu demſelben Termin den Brannt
wein aus dieſen Melaſſeeinkäufen auf Lieferung bis 30. September
veräußert haben, noch in Bezug auf dieſe Mengen den bisherigen
Steuerbedingungen unterliegen wird auf alle Brennereien und
alles Rohmaterial ausgedehnt.

Schließlich wird das ganze Geſetz mit 165 gegen 85 Stimmen
endgültig angenommen. Dagegen ſtimmten die geſammte Linke,
ein Theil der Nationalliberalen und 20 Mitglieder des Centrums.

Es feg die dritte Berathung der Zuckerſteuer-Novelle.
Abg. Graf Kanitz (konſ.): Er habe vorhin nicht geſagt, daß der

kleine und mittlere Grundbeſitz kein Intereſſe an den beiden Geſetzen
(Branntwein und Zuckerſteuer) habe er ſei der Meinung, ſie haben
ein erhebliches Jntereſſe, wenn auch nicht ein ſo erhebliches, wie die
Großgrundbeſitzer.

Die Vorlage wird endgültig angenommen.
Ebenſo wird die Vorlage betr. die afrikaniſchen Schutz

truppen debattelos in dritter Leſung angenommen.
Bei der ſodann beginnenden dritten Leſung des zweiten Nach-

tragsetats bemerkt Abg. Graf Lim burg Stirum (konſ.), daß es
dem Reichstage ſchwer ſei, in einzelnen beſtimmten Fällen Spar
ſamkeit zu üben, weil den Mitzliedern der Budgetkommiſſion die
n Sachkenntniß fehle.

Staatsſekretär v. Boetticher: Der Vorredner unterſchätzt doch
die Prüfung der Forderungen, die an uns herantreten; der Reichs
ſtaatsſekretär geht ſehr kritiſch zu Werke und die Finanzminiſter thun
das erſt recht das iſt auch ganz durch die Verhältniſſe bedingt, die
Sparſamkeit auf allen Gebieten erheiſchen. Redner vertheidigt ſo
dann die Höhe der Gehälter für die Kanalbeamten, die dadurch be
dingt ſei, daß dieſe Beamten aus der Marineverwaltung entnommen
werden müſſen und in der Kanalverwaltung nicht ſchlechter geſtellt
werden können, als ſie früher ſtanden.

Abg. Dr. Lieber (Ctr.) Die Mittheilungen über angebliche
Rutſchungen im Kanal wollen nicht verſtummen ſind dieſe Mit-
theilungen begründet

Staatsſekretär v. Boetticher: Alle dieſe Nachrichten ſind un
begründet. Es liegt durchaus nichts vor, was annehmen ließe, daß
der Kanal zur feſtgeſetzten Zeit nicht eröffnet werden könnte und
wir können getroſten Muthes die. gefährliche Fahrt durch den Kanal

unternehmen. S.Abg. Hammacher (natl.) bemerkt, es werde in Fachkreiſen ſehr
darüber geklagt, daß durch die Kanaltarife die engliſchen Schiffe beſſer
behandelt würden, als andere, weil jene wegen ihres Tonnengehaltes
die Kanalfahrt am beſten ausnützen könnten.

Abg. Graf Limburg-Stirum (Ekonſ.) bemerkt nochmals, daß
Fürſt Bismarck in der Reichsverfaſſung Garantien genug geſchaffen

um den Einzelſtaaten einen Einfluß auf die Reichsfinanzen
zu ſichern.

Abg. Dr. Lieber (Ctr.) erwidert, man wiſſe doch, wie wenig
Fürſt Bismarck eine derartige Einmiſchung der Einzelſtaaten geduldet
haben würde. (Sehr richtig!)

Der Nachtragsetat wird genehmigt.
Das Haus erledigt ſodann debattelos einige Wahlprüfungen nach

den Anträgen der Kommiſſion dieſe beantragt die Ungiltigkeit der
Wahl des Abg. Möller (natl.).

Abg. Hammacher (natl.) meint, daß dieſe Wahlprüfung erledigt
ſei durch die Mandatsniederlegung des Abg. Möller.

Abg. Vachem (Ctr.) iſt anderer Meinung, da der Reichstag
entſcheiden müſſe, ob die Wahl giltig ar.

Die Abgg. v. Kardorff (Rp.) und Dr. Meyer- Halle
(freiſ. Vg.) ſind der Meinung, daß die Angelegenheit durch die Man
datsniederlegung erledigt ſei.

Abg. Dr. Lieber (Etr.) beantragt Abſetzung von der Tages
ordnung Singer (Soz.) verlangt Erledigung der Wahlprüfung;
v. Bennigſen (natl.) hält dies nach früheren Vorgängen für un
zuläſſig ihm ſchließt ſich Frhr. v. Heereman (Ctr.) an.

Abg. Meyer-Halle (fretſ. Vg.) bemerkt auf die Forderung des
Abg. Sin ger, daß nöthigenfalls die Nachprüfung auch der Wahlen
Verſtorbener ſtattfinden müſſe dies erinnere doch zu ſehr an das
Dichterwort Jhrer Spur folgt die Hyäne die Entweiherin der
Grüfte! (Große Heiterkeit

Das Haus nimmt- einen Antrag von Bennigſen (nationalliberal)
an, wonach die Angelegenheit durch die Mandatsniederlegung erledigt
erachtet wird.

Es wird noch die Etats- Ueberſicht pro 1892/93 erledigt und die
Petition deutſcher Jnvaliden der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Der Präſident giebt hierauf die übliche Geſſchäftsüberſicht.
Frhr. v. Manteuffel (konſ.) ſpricht dem Präſidenten den

Dank des Hauſes aus für ſeine Geſchäftsleitung.

Hierauf verlieſt der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe die Kaiſerliche Botſchaft vom 23. ds.
Mts. Prökelwitz und ſchließt die Sitzungen desReichstages.

Der Präſident erklärt nach dreimaligem Hochauf Se. Majeſtät den Kaiſer die Sitzung für
geſchloſſen. Die Sozialdemokraten hatten vor-
her den Saal verlaſſen.

Schluß gegen 3 Uhr.

Parlamentariſches.
Die verſtärkte Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

nahm einſtimmig den Antrag Rieg-Gamp an, betreffend die Neu-
regelung der Preisnotirung auf den preußiſchen Viehmärkten durch
Anſtellung vereideter Makler, ſowie der Beſtrafung wiſſentlich falſcher
Angaben über gezahlte Preiſe.

Aus Nah und Fern
Furchtbare Lynchung dreier Neger. Jn einem Sumpf am

Suwannefluſſe in Florida wurden drei Neger, die ein weißes
Mädchen überfallen und geſchändet hatten, von einer wüthenden
Menge verfolgt, ergriffen, bei lebendigem Leibe geſchunden, gefoltert,
an Blöcke gebunden und verbrannt.

Polizeiwidrige Eſel. Wie aus Bordeaux berichtet wird,
wurde von den dortigen Oppoſitionsparteien eine eigenthümliche
Kundgebung gegen die Regierung verſucht. Mehrere „Camelots“
führten Nachmittags drei Eſel durch die Stadt, die einen Cylinder-
hut auf dem Kopf und große Portefeuilles auf dem Rücken trugen.
Die Camelots wurden verhaftet, weil die Polizei in dem Aufzug
gr. bung der nach Bordeaux gekommenen drei Miniſter
erblickte.

Nette Sicherheitszuſtände in Serbien. Jm Caſaker Kreiſe
in Serbien tauchte eine Heidukenbande auf, deren Häuptling der
Bevölkerung ankündigte, er werde noch 90 Menſchen erſchlagen. Das
Volk wandte ſich an den König um militäriſchen Schutz.

Ein kühner Raubanfall iſt auf die Familie des Großgrund
beſitzers von Rozycki in Lenkoczyn unternommen worden. Aus
Warſchau wird darüber gemeldet Jn Abweſenheit des Herrn von
Rozycki, welcher als ſehr reich gilt und bedeutende Baarſummen zu
Hauſe halten ſoll, fielen ſechs vermummte, mit Meſſern und
Revolvern bewaffnete Räuber in den Edelhof ein und ermordeten
die Schweſter des Beſitzers, welche auf das Geräuſch aus ihrem
Zimmer trat. Einem Dienſtmädchen gelang es, durch ein Fenſter zu
ſpringen und die Leute des Gaſthofs aufzuwecken. Als die Räuber
ſahen, daß ſie entdeckt waren, zogen ſie ſich unter fortwährendem
Schießen zurück.

Mord aus Eiferſucht. In Stockport erregt die Ermordung
des Stadtraths Marſhall durch einen Bürger von Stockport Namens
Barrow großes Aufſehen. Es handelt ſich um einen Mord aus
Eiferſucht. Barrow lauerte Marſhall auf und feuerte, als er aus
dem Hotel trat, drei Revolverſchüſſe auf ihn ab. Darnach tködtete
er ſich ſelbſt durch zwei Schüſſe in den Mund. Marſhall ſtarb nach
wenigen Minuten.

Eine nette Familie. Lord Sir Douglas richtet an die
Pariſer Zeitungen einen offenen Brief, in welchem er konſtatirt, daß
nicht er, ſondern ſein Bruder den Vater geprügelt habe gleichzeitig
ſchimpft er ſeinen Vater einen Ehebrecher und bedauert, ihn nicht
auch gehauen zu haben.

Ein vierjähriges Kind begeht Selbſtmord. Geſtern öffnete
in Paris der vierjährige Maxime Bare in Abweſenheit ſeiner Mutter
das Fenſter der vier Treppen hoch gelegenen Wohnung und ſtürzte
ſich hinab. Er blieb todt. Dieſes Kind war ſchwächlich und nervös
und hatte wiederholt erklärt, es könne das Leben nicht ertragen. Der
Fall ſteht bisher einzig da.

Ein Deutſcher als Beamter der franzöſiſchen Militär-
verwaltung. Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Vor der Ge
ſtellungsbehörde in Paris erſchien dieſer Tage ein Mann, der ſichtlich
über das gewöhnliche Rekrutenalter hinaus war: „Was wünſchen
Sie „Jch will meine Dienſtpflicht erfüllen.“ „Wie alt ſind Sie?“
„32 Jahre.“ „Warum melden Sie ſich erſt jetzt?“ „Wieil ich erſt
jetzt dazu verpflichtet bin.“ „Wieſo?“ ch bin erſt vor Kurzem als
Franzoſe naturaliſirt worden.“ „So! Wer ſind Sie?“ „Jch heiße
Nebling, bin bis zu meiner Naturaliſtirung Deutſcher geweſen.“
„Deutſcher? Aber doch wohl in Frankreich geboren „Nein. JnDeutſchland geboren „Alſo von franzöſiſchen Eltern?“ „Nein.
Von deutſchen Eltern.“ „Und ſeit wann ſind Sie in Frankreich„Seit vier Jahren.“ „Was iſt Jhr Beruf?“ „Jch bin in der
Genie Verwaltung der Popinière Kaſerne angeſtellt.“ „Natürlich
erſt, ſeit Sie naturaliſirt ſind „Nein, ſeit vier Jahren, ſeit ich in
nree bin.“ Dem Beamten, der dieſes Verhör angeſtellt
atte, wurde ſchwarz vor den Augen. Er ttheilte den Fall

ſofort dem Kriegsminiſterium und gleichzeitig der Preſſe mit,
die über ihn außer ſich iſt. Dem Nebling iſt nichts anzu-
haben. Er iſt jetzt geſetzlich Franzoſe und hat das Recht, ein Amt
in der militäriſchen Genieverwaltung zu bekleiden. Und dafür,
daß er dieſes Amt als Deutſcher faſt vier Jahre lang bekleidet hat,
kann man ihn nicht nachträglich t Die Sache iſt pychologiſch
bemerkenswerth. Auf der einen Seite die krankhafte Spionen-
riecherei, der nicht ſelten ſelbſt achtbare Franzoſen ſchwere Beläſtig
ungen verdanken, auf der andern eine unfaßbare Leichtfertigkeit, die

und Lieutenant Waldow hatten den Ritt aufgegeben.

einem Deutſchen möglich macht, vier Jahre lang ein militäriſeAmt in Frankreich zu bekleiden. Es iſt klar, daß Nebling, wenn

hätte ſpioniren wollen, in ſeiner Stellung dazu die beſte Gelegenheit
er hätte. Es ſcheint ihn aber nie jemand nach etwas gefragt za en, ehe er aus eigenem Antriebe Schritte that, um ſich natürali-

ſiren zu laſſen.
ünglück im Theater. Jm Opernhauſe zu Leiceſter ſtürzte die

Schauſpielerin Miß Brandon in der Schlußſcene der Oper I
Tosca“ infolge eines Fehltrittes von der Schloßzinne auf die Bühne,
wo ſie bewußtlos liegen blieb. Der Vorhang mußte fallen und die
verunglückte Künſtlerin ſchwer verletzt fortgetragen werden.

Der Diſtanzritt Dresden-Leipzig.
Leipzig, 24. Mai.

Die glanzvollen Feſttage zu Dresden waren vorüber, die Sport
woche beendet, als am heutigen Morgen pünktlich um 10 Uhr b
dem prachtvollſten Wetter die erſte Gruppe der Diſtanzreiter
unter der ſich auch Rittmſt. d. R. Nette (3. Huſ.) und Lieuteuan
v. Keller (16. Ul.) befanden, von Dresden abritten und zwar in
ſieben Gruppen und in Abſtänden von je einer Stunde Jn
Ganzen nahmen 22 Reiter am. Diſtanzritt theil. Neben dem zahl
reichen Publikum, das dem intereſſanten Schauſpiel beiwohnte, hatte
ſich auch Prinz Friedrich Auguſt, ſowie eine große Anzah
von Offizieren eingefunden.

Eine zahlreiche Menge war den Diſtanzreitern nach Paunsdor
zur Begrüßung entgegengeeilt, bildete doch der Diſtanzritt gleichſan
den Uebergang von den Dresdener Sportfeſtlichkeiten und. dem heut
beginnenden Leipziger Frühjahrsrennen. Links hinter den Brücke
der Eilenburger und der Dresdner Bahn unmittelbar an derDresdne
Chauſſee hatte das Komitee ſeinen Sitz genommen, und in nächſte
Nähe befand ſich der durch zwei lange durch Guirlanden mit ein
ander verbundene Maſten gekennzeichnete Start für die ankommen
den Reiter. Die Erwartung ſteigerte ſich gegen 4 Uhr von Minut,
zu Minute, und berittene Schutzleute hatten alle Mühe, die Straßt
freizuhalten. Gegen /25 Uhr hörte man von Paunsdorf her
Rufe, und lebhafte Bewegung ging durch die harrende Menge, al
in der Ferne eine blaue Ulanen Uniform ſichtbar wurde. Lt. v. Kelle
war es, der als Erſter von der um 10 Uhr von Dresden abgerittene
Gruppe ankam. Die Uhr zeigte 20 Min. 23/, Sek. nach als er durch
Ziel ritt, der Reiter hatte alſo 6 St. 26 Min. 53 Sek. gebrauch
Als Zweiter traf Lt. Zürn (18. Huſ.) am Start ein. Er gehörte zur
zweiten Gruppe und hatte die Strecke in 5Std. 59 Min. 27 Sek.
durchritten. Er blieb der Sieger des Diſtanzrittes, denn bei allen
ſpäter eintreffenden Reitern war eine längere Zeitdauer zu verzeichnen.
Als Dritter ritt v. Bradsky-Laboun (19. Huſ.) durchs Ziel.
Sein Pferd „Mamſell Nitouche“ hatte die Strecke in 6 St. 14 in.
418/, Sek. zurückgelegt. Die übrigen Reiter brauchten folgende Zeit.
Lieutenant Ebert (19. Huſ.) 6 Std. 13 Min. 19 Sek. Lieutenant
von Arnim (17. Ul.) 6 Stunden 27 Minuten 532 Sekunde,
Graf Mielzynsky (18. Huſ.) 6 St. 8 Min. 43 Sek. v. Her-
der, Unteroffizier d. Reſ. 6 St. 49 Min. 92 Sek. Rittmeiſter

reiherr v. Fuchs-Nordhoff 7 St. 18 Min. 272, Sek.
t. Müller (18. Ul.) 7 St. 20 Min. 4, Sek. Lt. v. Oppel
Garde) 7 St. 40 Min. 11, Sek. Lieüt. v. Arnim (Carab.)
tunden 4 Minuten 32 Sekunden 7 Stunden 10 Minuten

Rittmeiſter Streeru witz (öſterreichiſcher Offizier), 8 St. 50 Min.
Lieut. von Zeſchau (18. Ulan.) und 9 St. 37 Min. Hauptmann
Zinke vom Kriegsminiſterium. Lieut. von KronenfeldEinige der
Reiter hatten kleinere Unfälle erlitten. Heute werden die Pferde auf
ar Kondition geprüft und darnach wird die Preisvertheilung er
olgen.

Rennen in Leipzig.
Vorausſagen für Sonnabend, den 25. Mai.
Eröffnungs-Rennen: Capitain Junggeſell.
Leipziger StiftungsPreis: Aribert II Waſchfrau.
Preis der Stadt Leipzig Mascaret II Viola.
Wilhelm Lücke-Rennen: Friedrichsdor Swarthy.
Maien Rennen Spielmann Loves Light (von Nachnennungen

abgeſehen).
NonnenholzJagd-Rennen Joey Quintal.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

J. Merſeburg, .23. Mai. (Der Verwaltungsbericht
der Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät), welchen
der Generaldirektor ſoeben herausgegeben hat, bezeichnet die Ergeb-
niſſe des Jahres 1894 als gute und befriedigende. Die Geſammt
Verſicherungsſumme hat gegen das Vorjahr um 33 667 600 zu
genommen, u. zw. von dieſer Steigerung auf das Jmmobiliar 24 746 980
Mark und auf das Mobiliar 8 920 620 A. Für 868 764 230
Verſicherungswerth wurden im Ganzen nur 1 083 211 Beiträge
erhoben. Für 453 Brände mußten insgeſammt 491 871,92 c. Ver
gütungen gezahlt werden, unter dieſen waren aber nur 14 umfang-
reicherer Art, die eine Entſchädigung von mehr als 10 000 nöthig
machten. Von allen Städten des Regierungsbezirks Merſeburg hat
Halle mit 36 363 980 die höchſte Verſicherungsſumme auf-
zuweiſen, unter allen Städten der Provinz nimmt es die dritte Stelle
ein, es wird von Magdeburg und Halberſtadt übertroffen. Das Ge
ſammtvermögen der Sozietät beträgt 2 595 876,51

n Naumburg, 25. Mai. Geſtern ſtarb hier der General der
Infanterie z. D. Excellenz Freiherr v. Barnekow im 86. Lebensjahre.Der Verſtorbene, der ſich mehrfach als Kommandeur der 16. Diviſton

im deutſch franzöſiſchen Kriege ausgezeichnet, erhielt 1872 unter Er
nennung zum Chef des Jnſanterie- Regiments Nr. 68, den Rang
eines kommandirenden Generals, 1873 eines Generals der Infanterie
und ward am 19. September kommandirender General des erſten
Armee-Korps. Als ſolcher 1883 zur Dispoſition geſtellt, verzog er
erſt nach Wiesbaden und 1884 in unſere Stadt.

V Schkenditz, 25. Mai. (Kirchen-Viſitation.) In
der Zeit vom Sonnabend, den 8. Juni d. J. bis Sonntag, den
23. Juni wird in den Ephorien Lauchſtädt und Schkeuditz eine
General Kirchen Viſitation unter Leitung des Herrn General
Superintendenten Textor aus Magdeburg abgehalten werden.

Nordhauſen, 24. Mai. (Zur Weberfrage) iſt zu be
richten, daß auf Grund von Vorſtellungen der lokalen Behörden die
Königlichen Eiſenbahndirektionen zu Erfurt, Magdeburg und Fran
furt a. M. Seitens des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
angewieſen worden ſind, bei Vergebung des Bedarfs an leinenen und
baumwollenen Waaren thunlichſt ſolche Unternehmer vorweg zu be
rückſichtigen, welche Handweber des Eichsfeldes beſchäftigen. Ebenſo
iſt auch vom Herrn Kriegsminiſter den Corpsbekleidungsämtern auf
gegeben worden, bei Beſchaffung von Leinen u. ſ. w. Stoffen die
jenigen Fabrikanten, die Handweber beſchäftigen, thunlichſt zu berüch
ſichtigen. Es ſind denn auch bei Vergebung des Bedarfs des Heeres
für 1895--96 an ſolche Fabrikanten bereits Lieferungsaufträge in
Werthe von rund 23 000 ertheilt worden.

Nordhauſen, 24. Mai. (Meſſerheld.) Auf einen
Ausfluge junger Leute nach dem Geſundbrunnen entſtand geſtern
Nachmittag ein Streit, in dem der Dachdecker Joachimi den Gelb-
gießer Fiſſel einen Meſſerſtich in die Backe verſetzte und ihm de
Wange vom Ohr bis zum Munde aufſchlitzte. Der Verletzte mußte
ſich die ſchwere Wunde von einem Arzte zunähen laſſen. Die wohl
verdiente Strafe wird für den Meſſerhelden nicht ausbleiben.

I Halberſtadt, 24. Mai. (Todesfall.) Jn vergangenet
Nacht iſt nach kurzer Krankheit der Direktor der hieſigen höheren
Töchterſchule und des mit derſelben verbundenen Lehrerinnenſeminars
von der Briele im beſten Mannesalter unerwartet geſtorben.

Ellrich am Harz, 24. Mai. (Das XXII. Kyffhäuſet
Gauturnfeſt) wird vom 14. bis 16. Juli in unſerer Stadt ab

ehalten werden. Eine Vorfeier und Empfang der eintreffenden
urner iſt ſchon für Sonnabend, den 13. Juli angeſetzt. Abend

8 Uhr iſt Konzert mit darauffolgendem Kommers im Vereinslokah
„Zum Bürgergarten“. Sonntag und Montag ſind für die eigen
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hen Feſtlichkeiten beſtimmt, und zwar Sonntag: Nachmittag
q ühr Abmarſch und Zug durch die Hauptſtraßen der Stadt nachdem Feſtplatz, wo das nen vor geht. Von Abends
z Uhr ab iſt Ball in den Feſtzelten, ſowie Konzert in den Turner-
fneipen des Feſtplatzes. Montag: Nachmittags 3 Uhr Vertheilung
der Preiſe und Turnſpiele. Von Abends 8 Uhr ab iſt wieder Ball
in den Feſtzelten. Für Dienstag den 16. Juli iſt bei genügender
Sctheiligung eine Fahrt mit Wagen nach Wieda in Ausſicht ge
nommen. Von da Marſch nach Stöberhay, Ravensberg und Sachſa.
Die Rückfahrt geht über Walkenried (Ruine). Eine rege Betheiligung
an dieſem Gauturnfeſte, das auch dem übrigen Programme nach
viel zu bieten verſpricht, iſt ſehr zu wünſchen.

b Seehauſen i. Altm., 24. Mai. (Brandſtiftung
durch Kinder.) Der von uns zu Anfang d. M. gemeldete große
Brand in Wendemark, wodurch die Gehöfte der Gutsbeſitzer Börner
und Raue vollſtändig in Aſche gelegt wurden, iſt, wie jetzt durch die
Unterſuchung feſtgeſtellt iſt, durch Kinder, die Kochen ſpielten und dabei
in einem Stall bei Börner Feuer anmachten, verurſacht.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 24. Mai. Der Schnelldampfer „Trave“, Capitän

C. Thalenhorſt, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, iſt geſtern
6 Uhr Morgens wohlbehalten in New York angekommen.

Waſſerſtände bedeutet über, unter Null).
Sagle und Unftrut.

Fall. Wuchs.
Straußfurt 24. Mai 2,10. 25. Mai 7 2,19. an 0,
lle e a 2,62. u 7 2,56. 0,06Trotha h e e 77 3,28. e 7 3,16. 0,12 uAlsleben e 23. 7 3,70. 24. a 3,43. 0,27

Elbe.
Außig III 24. Mai 27 2,68. 25. Mai 2 2,70. 0,02Dresden e e 1,34. J 1,22. 0,12Wittenberg 4,06. S SBarby e e 4 3,96. h 77 4,10. un 0,14Magdeburg h w o 77 3,20. 77 3,40. 0,20Wittenberge 3,97. J r 39,26. 2 0,18

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg:

Sonntag, den 26. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, warm,
meiſt trocken.

Montag, den 27. Mai: Vorwiegend heiter, warm, meiſt
trocken.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Exaudi, den 26. Mai 1895, predigen

Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Diakonus Grüneiſen.
Vormittags 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt, Superint. D. Förſter. Kapelle des Nordfriedhofs:
Rachm. 2 Uhr Diakonus Grüneiſen. Gertrauden-Kapelle Mon-
tag, den 27. Mai Abends 6 Uhr Bibelſtunde, Superint. D. Förſter.

Zu St. Ulrich Vormittags 8 Uhr Cand. Dr. Scheibe. Vor
mittags 10 Uhr Oberdiakonus Richter. Nachm. 2 Uhr Kinder-
gottesdienſt in der Kirche, beide Abtheilungen, Derſelbe. Sonntag,
den 26. Mai und Mittwoch, den 29. Mai, Abends von 8--10 Uhr
Fünglingsverein der St. Ulrichsgemeinde, Martinsberg 21, Ober-
diakonus Richter. Johanniskirche Vormittags 10 Uhr Paſtor
Faßmer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe. Städtiſche
Siechen-Anſtalt: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Berg
mann stroſt: Nachm. 5 Uhr Paſtor Hoßwer, Zu St. Moritz:
Vorm. 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr Oberprediger
Saran. Nachm. 18/, Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe. Hoſpital-
kirche: Vormittags 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Donmkirche:
Vormittags 10 Uhr Conſiſt.-Rath D. Göbel. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt, Domprediger Beelitz. Abends 6 Uhr Dompred.
Lang. Akademiſcher Gottesdienſt: Vorm. 8/, Uhr Prof.D. Hering. Zu St. Laurentii Vormittags 10 Uhr Paſtor
D. Hoffmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Jordan.
Abends 5 Uhr Vicar Herrmann. Donnerstag, d. 30. Mai, Abends
8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten Herberge zur Heimath, Wucherer
ſtraße 11 (2 Tr.), Hilfsprediger Müller. Stephanuskirche:
Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Müller. Zu St. Georgen:
Vorm. 10 Uhr Oberprediger Knuth. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt, Cand. Keller. Nachm. 5 Uhr Diakonus Witte. Donners-
tag, den 30. Mai, Abends 81 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimath, Mauerſtraße 7, Diakonus Witte. Freitag, d. 31. Mai,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Cand. Zeiſing. Katholiſche Kirche
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe; 8 Uhr zweite hl. Meſſe mit Homilie;
9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht. Abends 7 Uhr Mai- Andacht.

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Sonntags Vorm. 82/, Uhr
Mittelſtraße 10.

Ev. Laur.-Lehrl.-Verein: Sonntag, den 26. Mai, Nachm.
z Uhr Familienſpaziergang nach dem Felſenburgkeller, daſelbſt
Anſprache des Herrn Prof. D. Kautzſch und Vorträge von Mit
gliedern. Gäſte willkommen.

Halleſcher Traktatverein: Dienstag, den 28. Mai,
Abends 9 Uhr, Mauerſtraße 7 Monatsverſammlung. Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
Evang. luth. Gemeinde, Wuchererſtr. 11, 2 Treppen: Vorm.

10 Uhr Leſegottesdienſt.
Diakoniſſenhaus Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Apoſtoliſche Kapelle Jakobsſtraße 46. Sonntag Vormittag

10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 4 Uhr liturg.
Gottesdienſt mit Anſprache. Jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und
jeden Donnerstag Abends 8 Uhr Oeffentl. Vortrag über die nahe
bevorſtehende Wiederkunft Jeſu Chriſti.

Giebichenſtein: Vormittags 8 Uhr Paſtor Kunitz. Vorm.
10 Uhr Cand. minist. Herrmann. Nachm. 1 Uhr Kindergottes
dienſt in Cröllwitz, Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche, Paſtor Meltzer. Amtswoche Superint. Bethge
und Paſtor Kunitz.

Abends Verſammlung des Evang. Männer- und Jünglings-
e ſowie des Frauen und JungfrauenVereins in den Vereins-
ocalen.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt Nachm. 2 Uhr Andacht.

Diemitz: Vorm. 9/, Uhr Paſtor v. Stockhauſen. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Nachm. 4 Uhr Verſammlung conf. Jungfrauen.

Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſtein Vorm. 9 Uhr
Predigt Nachm. 2—3 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch Abends
8 Uhr Miſſionsſtunde. Halle a/S. Forſterſtr. 12: Vorm. 9 Uhr
Verſammlung Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Freitag
Abend 8 Uhr Verſammlung. Jünglings- und Männer-
Verein: Stiftungsfeſt Vorm. S Uhr Gebetſtunde Forſterſtr. 12
und Triftſtr. 19 Nachm. 3 Uhr Feſtgottesdienſt, Prediger Janſſen.
Nachm. 6i Uhr Feſtfeier im Saale Giebichenſtein, Triftſtraße 19.
Freier Zutritt für Jedermann.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

WMarktberichte.
p. Magdeburg, 24. Mai. (Zucker.) (Original-Vochenbericht der „Halk. Zt g.“) Der Zuckermarkt verlief in

lester Woche in ruhiger ſtetiger Tendenz bei behaupteten Preiſen.
Das Angebot aus erſter Hand war etwas reichlicher, da ein. Theil

r Fabriken den gegenwärtigen Preisſtand zu fortgeſetzten Verkäufen
der Reſtläger benutzt. Hauptkäufer waren inländiſche Raffineure,
doch hat es den Anſchein, als ob deren Vorräthe in Rohwaare nun

mehr ſo ausreichender Natur ſind, daß ein ſtärkeres Eingreifen von
dieſer Seite kaum zu gewärtigen iſt. Jn neuer Waare, Lieferung
Oktober-Dezember, kamen einige Abſchlüſſe zum Preiſe von 10,40
tranſito zu Stande. Das Angebot in neuer Waare zeigt zwar eine
kleine t doch lauten die Forderungen der Fabriken zumeiſt

über offizielle Notiz, wodurch das Geſchäft erſchwert wird.
Ob vie Fabriken recht daran thun, ſich auf einen beſtimmten Preis zu
ſteifen, erſcheint nach Lage der Dinge einigermaßen zweifelhaft. Wenigſtens
verräth die augenblickliche Geſpanntheit der Marktlage, daß die Nei
gung zu weiterer Preisſteigerung nicht beſonders ausgiebig entwickelt
iſt. Unter anderen Umſtänden wurde ſonſt die Nachricht von einem
in OeſterreichUngarn ſtattgehabten Minderanbau in Höhe von 23 pCt.
ganz anders gewirkt haben. Dieſe Zahl ließ trotz ihrer großen Be
deutung kalt, vielleicht auch aus dem Grunde, weil man das Ge-
ſammtergebniß der europäiſchen Anfrage abwarten will, möglich, daß
der Handel in ſeinem allzu großen Mißtrauen die Anbauverhältniſſe
viel zu optimiſtiſch hinſichtlich ihrer Größe auffaßt und ſchließlich ſich
der entgegengeſetzten Thatſachen wird fügen müſſen. Nach der allge-
meinen Anſicht rechnet man fortgeſetzt für Europa mit einem durch
ſchnittlichen Minderanbau von 10 Prozent. Wird dieſe Zahl
weſentlich überſchritten, ſo dürfte die Hochbewegung weitere
Fortſchritte machen, da auch Amerika nachgrade anfängt,
den Vorgängen in Europa größere Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Einſtweilen begnügt man ſich in Amerika damit, allen
verfügbaren Rohrzucker aufzukaufen, um auf alle Fälle für eine
nachhaltige Verſorgung geſichert zu ſein. An Rübenzuckerkäufe wird
man wohl erſt in letzter Stunde herantreten, doch hört man ſchon
jetzt vielfach die Anſicht ausſprechen, daß die Ueberſchüſſe der euro
päiſchen re von ſtarken Händen gehalten werden dürften,
bis der Verbrauch ihrer bedarf. Letzterer hat ſich in jüngſter Zeit
ſehr abwartend verhalten. Die großen Anſchaffungen der letzten
Wochen wollen erſt verdaut ſein, bevor man ſich auf's Neue verſorgt.
Ueber den Stand der Rübenfelder hört man, daß die Entwicklung
in normaler Weiſe vor ſich geht. Ein Rückſtand gegen das Vorjahr
iſt vorhanden, der um ſo weniger überraſchen darf, als man es im
Vorjahre mit außergewöhnlich günſtigen Witterungs- Bedingungen zu
thun hatte.

c ren hweg, 24. Mai. Bericht von Quenſell
Spannuth.) ohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche

in recht feſter Haltung die Preiſe konnten für alle Sorten Korn
zucker bei guter Nachfrage ſeitens der Raffinerien etwas anziehen.
Später erlahmte die Kaufluſt. Das Geſchäft geſtaltete ſich unregel
mäßig, den Auslandsnachrichten und ſchwankenden Preiſen des Zettel
marktes entſprechend. Jmmerhin ſtellten ſich die Werthe für bevor
zugte Sorten gegen r Aufzeichnungen noch etwas höher. Nach
erzeugniſſe hatten am Schluß der Woche beſſeren Markt und zogen
im Preiſe etwas an. Das Angebot in Lieferungswaare wurde ſtärker.
Der Umſatz war nicht groß, da die Forderungen der Fabriken durch

ängig nicht unweſentlich von den erreichbaren Geboten abwichen.
er Schluß des Marktes iſt ſtetig. Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 35 000 Ctr.
Raffinirter Zucker: Das Geſchäft in raffinirtem Zucker

nahm weiter einen befriedigenden Verlauf. Die unverändert leb-
haften Abforderungen zeugen von einem ſehr guten Bedarf.

Es notiren heute: Raffinade I 23,25 c. excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, gem. Raffinade 24,25—-25,75 incl. Sack, gem.

Melis 22,25 22,75 incl. Sack, Würfelraffinade 24,00-—-25,25 incl.
Kiſte, Kryſtallzucker AC, Kornzucker 92 altes Romt. Kornzucker
88 altes Romt. A. excl., Kornzucker 92 5 neues Rdt.
bis A. excl., Kornzucker 88 neues Rmt. 10,70 10,80
excl., Nachprodukte 75 Rendement 7,60-—8,40 A. excl. Alles à 50 kg.

übenmelaſſe 43 Bé (81,5 Brix) effektiv und ſpätere Lieferung,
zur Entzuckerung für Brennereien AC, Alles à 50 kg
excl. Tonne.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe ug u l Im 1ſanken I. Qual. II. Qual. I. Q
3. b. a. b. g. b. kauft verkauft

4 Rinder, 2 4davon 1 Ochſen, u c S 1Färſen, S S S s u3 Kühe, 30 2 27 a 24 e 9 hBullen, S S S S S S96 Kalben, 45 43 2 e S 96 SHammel, Schafe, 2 o s S e S Sdavon Lämmer, 2 S e e S261 Schweine davon, e a e 2 133 128141 Landſchweine. e 46 e 44 a 101 40
120 Ungariſche. 2 48 46 a 32 88

Geſchäftsgang: mlitelmäßig.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 42 Rinder

7 Bullen), 108 Kälber, Schafe, 582 Schweine
Zuſammen 732 Schlachtthiere.

Deptford, 23. Mai. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt 1055
Rinder und 1680 Schafe. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 10 d.
bis 4 sh. 1 d., für Schafe 3 sh. 8 d. bis 4 gh. 2 d. für je 8 Pfd.

Waaren- und Produktenberichte.

(davon 10 Ochſen, 3 Kalben, 22 Kühe,
(davon 134 Landſchweine, 248 Ungarn

Getreide.
BVerlin, 24. Mai. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.

loco höher, Termine animirt, gekündigt 950 Tonnen Kündigungspreis 168
Mk. bez., loco 145--165 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 158 Mt. bez., feiner
weiß. ab Kahn bez., per dieſen Monat 158--157,0 188,25 157,50 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Juni 158 159,50--1569 Mk. bez., per Juli 159,59 161,75
161 Mk. bez., per Auguſt 161--162,25-—-162 Mk. bez., per Sept. 162--163,75 165 Mk.
bez., per Oktober 163--162,75 164,25-363,50 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 132-—140 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqual.
138 bez., inländiſcher feiner Mk. ab Bahn bez., Mk. ab Boden
bez., per dieſen Monat 138,25-—138,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni
135 139 138,75 Mk. bez., per Juli 139,5 139,25 140,75-—-140 Mk. bez., per Auguſt
141,75--141,5 Mk. bez., per September 142,75--143,75--143 Mk. bez., per Oktober
144--144,25-- 143,6 Mk. bez., per Nov. Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. Futterwaare feſt, große, kleine u. Futtergerſte 105--165 Mk.
nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine feſt, gekündigt 550
Tonnen, Kündigungspreis 129 Mk. bez., Loco 124--150 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 130 Mk. bez., pommerſch. mittel bis guter 126--134 Mk. bez., feiner 136

bis 144 Mk. bez., geringer mit Geruch Mk. bez., preußiſcher mittel bis
guter 126 134 Mk. bez., feiner 138 144 Mk. bez., geringer k. bez., ſchleſiſch.
mittel bis guter 126-- 136 Mt. bez., feiner 138--146 Mk. bez., rufſ. 126-132 Mk. bez., per
dieſen Monat 129--129,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni 128,5 bis
126,25 Mk. bez., per Juli 128,5 129,25 Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per Sept.
125,75--127 Mk. bez., per Oktober Mk. bez.

Mais per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine feſt, gekündigt 600 Tonnen,
Kündigungspreis 124,50 Mk., Loco 126--132 Mk. nach Qualität, runder Mk.
frei Wagen bez., amerik. 128--131 Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat 124,5 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni 124,25 Mk. bez., per September 120
bis 121 Mk. bez., per Oktober 120 Mk. bez.

Magdeburg, 24. Mai. Gebrüder Friedberg.) Neuer und alter Landweizen
148--153 Mk., Weißweizen Mt., glatter engliſcher Weizen 139--152 Mk.,
alter Mk., neuer Rauhweizen 135--145 Mk., Roggen 136--142 Mk., Chevalier
gerſte 125--155 Mk., Landgerſte II8--130 Mt., neuer Hafer 125--137 Mk. für 1000 Kilogr.

Hamburg, 24. Mai. Weizen loco feſt, holſtein. loco neuer 158--160 Mt.
Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 152-156 Mk., ruſſiſcher loco feſt,
loco neuer 100-- 102. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Köln, 24. Mai. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,75, fremder
loco 16,25, per Oktober Roggen bieſiger loco 13,25, fremder loco 15,00, per
Oktober Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,26, fremder 13,50.

Wien, 24. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per MaiJuni 7,47
Gd., 7,49 Br., per Herbſt 7,79 Gd., 7,81 Br. Roggen per Frühjahr Gd., Br.,
per MaiJuni 6,63 Gd., 6,56 Br., per Herbſt 6,91 Gd., 6,93 Br. Mais per Mai-
Juni 6,73 Gd., 6,75 Br. Hafer per Frühjahr Gd., Br., per MaiJuni 6,78
Gd., 6,80 Br., per Herbſt 6,35 Gd., 6,37 Br.

Paris, 24. Mai. ESchlußbericht.) Weizen feſt, per Mai 20,55, per Juni
20,56, per Juli-Auguſt 20,90, per Sept. Dez. 21,390. Roggen behauptet, per Juni
11,75, per Sept Dez. 13,90.

Weizen auf Termine höher, per Mai perNov. 171. Roggen loco feſt,
per Oktober 119.

Sh. höher. Roggen ruhig.
Hafer flau. Gerſte behauptet.

London, 24. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten

New-York, 24. Mai. (Telegramm). Rother Winterweizen 79, Weizen per
Mai 78 per Juli 791,, per Sept. 792 per Dez. 81 Mais per Mai 50

Amfterdam, 24. Mai
auf Termine höher, per Mai per Juli

Antwerpen, 24. Mai. Weizen ſteigend,

a etersburg, 24. Mai. Weigen loco 9,26. Roggen loco 6,25. Hafer
60

per Juli 58, per Sept. 59. Mehl 2,02. Getreidefracht

Chicago, 24, Mak. (Telegr.) Weizen per Mai 76, per Juli 77. Mals
per Mai 53!

ucker.
Hamburg, 23. Mat. Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt Baſis 88 o.

RNendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mat 10,32 per Juni 10,40, rer
Auguſt 10,65, per Oktober 10,80. Ruhiger.

Paris, 24. Mai. Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco 27,25 à 27,50.
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kg. per Mai 29,50, per Juni 29,75, per JuliAuguſt
30,121 per Oktober-Januar 30,621
0 London, 24. Mati. 96 Prozent Javazucker loco 12 ſtetiz, Rüben Rohzucker loco

102 feſt.
New-York, 24. Mak. Zucker: Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal 32 Cents,

raff. granul. 4 Cents.
New-York, 24. Mal Zucker (fair. rafin. Muscovado 3.

Kaffee.
Hamburg, 24. Mai. (Rachmittagsbericht.) Good average Santos per Mai

77, per September 76,, per Dezember 74, per März 73. Behauptet.
Havre, 24. Mati. (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

York ſchloß mit 10 Points Haufſe.
Habre, 24. Mai. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

ge good average Santos per Mai 96,75, per September 94,50, per Dezember 92,25.
ehauptet.

Amſterdam, 24. Mak. Java-Kaffee good ordinary 53.
New-York, 24. Mai. Kaffe fair Rio Nr. 7 152 do. Rio Nr. 7 per Mai 14,40,

do. do. per Auguſt 14,85,
Petroleum.

Berlin, 24. Mat. Petroleum. Raffinirtes Standard white per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Centner. Termine unverändert. Gekündigt Kilogr. Kündigungs
preis ver dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk., per September
23,6 Mk., per Oktober 23,7 Mk., per November 23,9 Mk.
2602 Vremen, 24. Mai. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig.

Br.
ger 24. Mat. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 7,40.

Stettin, 24. Mai. Petroleum loco
Antwerpen, 24. Mai. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22, Perkäufer,

per Mai Br., ver JuniJuli Br., per SeptemberDeze mber Hr. eſt.
New-York, 24. Mat. Petroleum Stand. white in NewYork 8,50, do. Philadelphia

8,45, do. rohes nom., do. Pipe line cert. p. Juni 170 nom.

Spiritus.
e Berlin, 24. Mai. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsab gabe per 100 Liter.

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Loko feſt, ſchließt ruhiger. Gek. 10000 Liter.
Kündigungspreis 41,60 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 41,6--41,7 bez., per
Juni 41,9 42-41,8 bez., per Juli 42,3 42,4—-42,2 bez., per Auguſt 42,7 42,6 42,8

42,6 bez., per September und Oktober 42,9—42,8 43, I 42,9 bez.
Hamburg, 24. Mai. Spiritus feſter, per MaiJuni 212 Br., per JuniJulit

212 Br., per Juli-Auguſt 219 Br., per AuguſtSeptember 218, Br.
Stettin, 24. Mai. Spiritus loco feſter, mit 70 Mart Konſumſteuer 37,00.

e Poſen, 24. Mai. Spiritus loco ohne Faß (80er) 565,10, do. loco ohne Faß

Bres au, 24. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark Ver
brauchs abgaben per Mai 56,30, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Mai 36,50.

Paris, 24. Mai. Spiritus behauptet, per Mai 32,50, per Juni 32,50, per Julk
32,75, per Sept. Dez. 38,00.

Fettwaren.Oele. Delſaateu.
Verlin, 24. Mai. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faßz. Termine feſter. Ge

kündigt Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per dieſen
Monat 46,2 Mk., per Juli per Auguſt per September 46,5-—-46,4 bez., per Oktober

46,5-—46,4 bez., per November 46,6 bez.
Hamburg, 24. Mai. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 47.Stettin, 2. Mai. Rüböl loco feſt, per Mai 45,00, per Sept. Oktober 45,70.

e Köln, 24. Mai. Rüböl loco 49,50, per Mai 48,10, per Oktober 48,209 Br.
Breslanu, 24. Mai. Rüböl per Mat 45,50, per Oktober 46,00.
Paris, 24. Mai. Rübdl feſt, per Mai 48,75, per Junt 49,0, per JuliAuguſt

49,76, per September- Dezember 49,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 24. Mai. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 80--85 Mk. Cocosnuß-

kuchen, deutſche 90--115 Mk. Baumwollſaatkuchen 110--115 Mk. Erdnußkuchen 105 bis
125 Mk. Rapskuchen 95--105 Mk. Leinkuchen 105--110 Mk. Palmkernſchrot 75 bis
80 Mt. die 1000 Kg. Chiliſalpeter ord. 8 sh. 32, d., raff. 8 sh. 6—68, d.London, 24. Maf.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. Mai. (Amtlich.) Erbſen per 1000 Kilogramm. Kochwaare 134—165

Mark bez., Victoria-Erbſen 150 180 Mk., Futterwaare 1192--132 Mk. nach Qualität.
22. Mai. Erbſen, zelbe, zum Kochen 20--35 Mt., Speiſebohnen, weiße 25--50

Mark, Linſen 20-65 Mt. per 100 Kilogramm.

Loco

Stroh. Heu.
Berlin, 22. Mai. (Amtlich.) Richtſtroh 4,92——5,00 Mk., Heu 3,40——6,80 Mk. per

100 Kilogramm.

ehl.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm

brutto incl. Sack. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat
19,50--19,60 bez., per Juni 19,35-19,60 bez., per Juli 19,46--19,60 bez., per Auguſt
19,60 18,70 bez, per September 19,70-—19,80 bez., per Oktober 19,80 19,85 bez.
Steigend.S Weizenmehl Nr. 00 20,75— 22,25 bez., Nr. O 19,00--20,50 bez.

über Notiz bezahlt.
r I Nr. O u. 1 19,25--19,76 bez., do. ſeine Marten Nr. 0 und l 19,75

20,50 bez., Nr. O 3,50 Mk. höher als Nr. O u. I per 100 Kilogramm brutto inel. Sack.
Paris, 24. Mak. (Schlußbericht.) Mehl per Mal 45,60, per Junl 45,65, per

Juli Auguſt 46,20, per September Dezember 46,70. t.
London, 24. Mai. Mehl ruhig, 2 sh höher.
Liverpool, 24. Mai. Mehdl 2 sh höher.

e New-York, 23. Mai. Mehl, ſpring-wheat eclears 3,05.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

e Verlin, 24. Mai. Trockene Kartoffelſtärke und Mehl 17,30 Mk.
22. Mai. (Amtlich.) Kartoffeln 6,00-—8,00 Mk. per 100 Kilogramm.

Hamburg, 22. Mai. Kartoffelmehl oder Stärke. Brutto prima 17,00-—18,00 Mk.,
Superior 17,75--18,50 Mk. per 100 Kilogramm. ſtill.

Eier.Fleiſch. Butter.
Verlin, 22. Mai. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20-1,60 Mk., Bauch

fleiſch 0,90-1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mk., Ham
melfleiſch 90--1,60 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogramm, Eier 2,00-—4,00 Mk.

er Schock.

Bremen, 23. Mai. Schmalz matt, Wilcox 36 Pfg., Armour ſhield 351 Pfg.,
Cudahy 36 Pfg, Fairbanks 30 Pfg. Speck ruhig, ſhort clear middling loco 313

Antwerpen, 24. Mai. Schmalz 86 Margarine ruhig.
Petersburg, 24. Mai. Talg loko 51,00, per Auguſt
New-York, 23. Mai. Schmalz Weſtern ſteam 6,90, do. Rohe Brothers 7,15.
Chicago, 23. Mai. Speck ſhort clear nominell, Pork per Mai 12,52

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 24. Mai. Kammzug-Terminhandel. La Plata. Grundmuſter B. Per

Mai 2,921 Mk., per Juni 2,95 Mk., per Juli 2,95 Mk., per Auguſt 2,95 Mk., per
September 2,971 Mk., per Oktober 3,00 Mk., per November 3,00 Mk., per Dezember
3,021 Mk., per Januar 3,05 Mk., per Februar 3,07 Mk., per März 2,071 Mk., per
April 3,071 Mk. Umſatz 50 000 Kilogramm.

Bremen, 24. Mai. Baumwolle, upland middling loco 36 Pfg. Wolle,
74 Ballen. Ruhig.

London, 24. Maf. Wollauktion. Preiſe feſt, unverändert.
Liverpool, 24. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle, Umſatz 8 000 Ballen, davon

für Spekulation und Export 900 Ballen. Stetig.
Niddling amerikaniſche Lieferungen: per MaiJuni 351 Käuferpreis, per

JuniJüli 351 Käuferpreis, per Juli- Auguſt 3 Verkäuferpreis, per AuguſtSeptember
327 Verkäuferpreis, per September-Oktober 355 Verkäuferpreis, per Oktober- November
325 Käuferpreis, per November- Dezember 37 Werth, per Dezember-Januar 3 d.
Verkäuferpreis.

Mancheſter, 24. Mai. 12r Water Tavlor 5, 30r Water Taylor 61 20r Water
Leigh 58/,, 30r Water Clayton 6 32r Mock Brooke 62,, 40r Mayvoll 68,, 40r Medio
Wilkinſon 7 32r Warpcops Lees 6 36r Warpcops Rowland 6 36r Warpcops
Wellington 72,, 40r Double Weſton S, 60r Double courante Qualität 109 32“ 116
yards 16 X 16 grey Printers aus 32r 46r 150. Feſt.

New-York, 23. Mai. Baumwolle-Preis in NewYork 78/16, do. in New Orleans
le

Metalle.
Hamburg, 24. Mai. Eold in Barren 2788 Br., 2784 Gd., Silber in Barren

90,85 Br., 90,360 Gd. per 1 Kilogramm, Silber 90,60.
BVreslan, 25. Mai. Zink
Glasgow, 24. Mak. ESchlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants 43

sh. 7 d.
Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 282 373 Tons gegen

312 293 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt
77 gegen 73 im vorigen Jahre.

Amſterdam, 24. Mai. Bancazinn 401,.
London, 24. Mai. Silber 308 Lſtr., ChiliKupfer 43 Lſtrl., per 3 Monat

445/16 Lſtri,, Blei, ſpan. 10 Lſtrl., engl. 108 Lſtrl., Zinn 655 Lſtlr., Zink 15 Lſtrl.,
Antimon Lſtrl. Goldmarkt

23. Mai. Queckſilber I. 7 Lſtrl. 5 sh, II. 7 Lſtrl. 31 sh.
New-York, 23. Mai. Kupfer loco 10,50 Dollars, Zinn, Straits 14,76 Dollars

Eiſen Nr. 1 Coltneß 20,00 Dollars.

Verlin, 24. Mai. (Amtlich.)

Feine Marken

Umſatz

Frankfurt a. M., 24. Mai. Pariſer Wechſel 81,116,
Londoner Wechſel 20,465.

Amſterdam, 24. Mat. Hamburger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 97,50, Wechſel
auf London 12,10,

Petersburg, 24. Mai. Wechſel auf Berlin (3 Monate) 45,30, Wechſel auf
Amſterdam (3 Monate) Wechſel auf Paris (3 Monate) 36,771 Wechſel auf London
(3 Monate) 92,80.

Madrid, 22. Mai.
Liſſabon, 21. Maft.
London, 23. Mai.

25,36, Petersburg 259
New-York, 23. Mai. Wechſel auf Berlin (60 Tage) 85

(50 Tage) 5,17 Wechſel auf London (60 Tage) 4,871
Rio de Janeiro, 23. Mai. Wechſel auf London 9,.

Wiener Wechſel 167,55,

Wechſel auf Paris 12,40. Goldagio 12,90.
Wechſel auf London 419 Goldagio 27

Wechſelnotirungen. Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,36, Paris

Wechſel auf Paris

Verantwortlich:
Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell für Volitik; Dr. Walther Gebensleben
für Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Pro-
vinzielles; Alfred Lebeling für Volkswirthſchaft; Ernſt Knoche für Allgemeines
Sport und Jagd; A. Kirften für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Chefred. Hertell (Gr. Stein
ſtraße 61) und Dr. Walther Gebens leben (Karlſtraße 26) Privatſprechſtunde
Nachm. 2--5 Uhr
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Hamb. Hvop. rzb. a W. bz. G PilſenPrieſen e GeorgMarienSt. A. T 1 Fl. zſterr. 1,70* Mt. Fl. hollätd. S 1,70 M. mdo unkündb. bis 1900, 4 104, 60 bz. Südöſter. Bahn (omb.) 3 7220 ebB Bank-Actien. do. St. Pr. e e e 51 101,80 dz G 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 1 Rubel 3,20 Mk. h jetzt bietet
Meinininger. Hyp.-Pfdb. 4 Boo, so G do. Gold-Obl. 5 111,40 bz. Hagener Gußſtahl 7 III „50 z. G 1 L 20 Mr.z do. H unkündb. bis 1900 204, 50 be G Ungar. Nordoſtbahn 5 n un Harzer Eiſenwertke konv.. e e e v Fres. Die ganzl do. Präm.- Pfg rr 1I42, v b. do. do. GoldObl. 5 Anglo Deutſche Bank 5 do. do. St.ßr. a bs S Gold, Silber- und Papiergeld. UmſturZordd. .Gr.Cred. Pfdb. 100,10 G do. Eiſenbahn.SilberA. 103,00bz, Bank der Berliner Kaffenv. St 126,00 Hugo Bergwerk 166,20 oz. 8 Cours in Marl. mS m -B. III, IV. nene rz. 100 4 192,80 Gr. Ruff. en an Seſenſsaſt...- 3 Bank für Sprit und Prod. 77,59 bz. Jnowrazlaw, SteinſalzB. 55,00 v S So ours in Ma m zur Berato. VI. bis 1900 unkündb. I103,30 bz G JvangorodDombrowo a Barmer Bantverein. 6 122,25 bz. Kottowitzer 8 e e per S v uifſ;a v S Pfd. I. II. r. I. 5 III5,30 G Roslow-Woron. 1889 a 10160 bz. Berliner Handels Geſeuſchaft 6157,55 b. KöniginMarienhütte. 260 50 z G Dueaten m m per St. 9,70 G mmiſſion b

II. J V. r. 100 u G RurstChartk. Aſow 1889 4 101,/40 G Braunſchweiger Bank i b G ſgönig 2ilbelm on 3 12825 eria -g tt her St 7973 fen J38 J. VII IX. z. 100. 101,90 bz. G gurstKiew 4 102,60 G Cob.Goth. EreditGeſellſch.. 9260 G König Wilbelm St.Pr. 21222,05 Napleonsd or 57 0452 taſ h
e do. II. rz. 109. 3 100, MoskauKurst ch 4 92,00 G Danziger Privatbank. h 9 7 Leopoldsgrube Edderiz 4!/3 105,25 oz. 3 Souvereigns er 20 W ttalliſten gedo. XIII. rz. 100. e 1055 u O bz. MoskoRjäſan III 4 T 7 Deutſche Grundſchuld. 6 t 130,25 bz. G Mansfelder Kure. 55777 250, e per i e 81 s ffd. T. öö i0s50 G Moste lnelensr 10870 132 Deutſge Nationatbant: 11350 Mein Anitr.-R oben h. 7.25 er t die HoffPr. h u mee u RjäſanKoslow. e 4 191, Effſener Credit III 4 140,60 eb B Rhein.Naſſauiſche Bahn e J z c bz. H rr. Stern Se rän. ulgs 36. p. Fl 167 bz folg iſt

4 o J ſ h 80 e e eeeeeeeeesee898e n ini l 9 h 1 e er a 9 o1de h n. RyaſchkMorczanſk 5 99 Geraer Bank Rheiniſche Stahl Lit. C. v l guſſiſche Banntoten per 106 b. 221'30 o. ewative e
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Bekanntmachung.
die SNachſtehende Verhandlung

Daß L
Verhandelt

Magdeburxg, den 17. Mai 1895. zIn Gemäßheit der S 46 bis 48 des Rentenbant Geſetzes vom 2. März 1850 r begeiſter
wurden diejenigen ausgelooſten Rentenbriefe der Provinz Sachſen, welche nach dem ücht wüßte
von der Königlichen on der Rentenbank zu den Akten gegen Baarzahlung P feierte n

zurückgeliefert ſind, und zwar timmung

T n a runN. THalle a. S., Fernspr. Nr. 48.
Maschinenfabrik und Bisengiesserei,

baut seit 30 Jahren als Specialität

Dampfpumpen

r r

La n

149 Stück zu 3000 A. 447 900 J ſasmus, r
in bewährten praktischen Constructionen. r e 7 u 6 P eheSelbstthätige Condensatoren S 192 zu 75 C 14400 khrenbürgepieder auf

twa 1500
huldigung.
huf. Wir
rzen Wo

zuſammen 592 800buchſtäblich Fünf Hundert Zwei und Neunzig Tauſend Acht Hunderi Mark nebſt

zugehörigen Zinscoupons und Talons in Gegenwart der Unterzeichneten heute durch
Feuer vernichtet.

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben.

zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen.
20--4090 Brennmaterialersparniss. [6396

An Freund unch Feinch: Bericht derSommer-Normalhemden e n tM d Sozialdemokratie u. Chriſtenthum. gez. A. Goetze, gez. Homeher ndaeevHemden, Vortrag von Paſtor S. Keller. 15 Abgeordnete der r Hannover, ſtReformHemden, Zu haben in allen Buchhandlungen. Stein snch, otar W erMilitariaHemden (aus Macco mit verſtärkter Bruſt und Diſſelborf. n r Senat jäh hit AbenDüſſeldorf. [6126 gez. C. Theden, gerRücken, porös gewebt, Neun heit S wird nach Vorſchrift des gie Pro Nerer hen Gef s vom 2. März 1850 eKammgarnHemden plattirt mit Baumwolle), Bewährte hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Foerat vees voma. u (6400 Aben
KammgarnHemden (reine Wolle), PatentNormal- Magdeburg den ſtehe Dixertien u
SportHemden in großer Auswahl. 3 z der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover. r lieSolideſtes S (l weiſchaarpflüge puoltigerolideſtes Spezialgeſchäft in allen Arten vo Jentmigorein der Boviny Eawen Nachſtehende Verhandlungen o

Unterzeugen für Damen, Herren und Kinder. vreisgekrönt, ha dedmetg, den 17. Mai 1855. enIn Gemäßheit der 88 46 bis 48 des die htenkagk- Seſehes vom 2. März 1850 v u d

Cebr 4 I Loesch, Halle 8 wurden e 73 n Schuldverſchreibungen littera B der mit der König n
7 J 7 a lichen für die Provinzen Sachſen und Hannover vereinigten Eichsfeldſchen welche nach dem von der Königlichen Direktion der RentenGr Ulrichſtr 3 G. bank zu den Akten gegebenen Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgeliefert ſind,

und zwar:

2 Stie zu 1599l. u.Lipton, Theepflanzer, London, Caleutta, Ceylon, S 5 hindert 1äer grössto Tneehändler der Wät. o 3 7 e t v gfaßt haTHoſieferant Ihrer Iajestit der Königin von England, b deutſchesLiP T ON' Sie THEE neerü mter u in Augevon der schönen, lieblich duftenden Insel Ceylon (Indien), liefern beſtens ls549 buchſtäblich: nan Tauſend Sieben Pundert Fünf und Siebenzig Mark“ nebſt laſen St
das villigste, beliebtesto und gesundeste Hausgetrünk, Friedr. Richter c0 ugehörigen n coupons und Talons in Gegenwart der Unterzeichneten heute durch

r r e Maſchinenfabrik, Eiſen u. Metall fert, 4 Borgcleen genehmigt und unterſchrieben. an n
S ruch in Blechdosen von 1 und 2 Kilo überall zu haben aiminemfa en I. eßer zählta aptniederlage ür i alle a. S. und Umgegend Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95., i gez. Sachſe, gez. Graeger, Frie

Rathenow (Preußen). Abgeordnete der Provinz Sachſen,Iipton's Thee Niederlage 73--77 Grosse Reichenstrasse, Hamburg. [5859 üiht verS. S K. p gez. Homeher n ſiv geordnete der Provinz Hannover, n ZuI Kinder Du m s SaatKartoffeln, gez. Steinbach, Notar, henals Erſatz für Auttermilth und Ammen: Magnum vbonum und Saxoniſa a. u. s uuthigu (6339 gez. C. Theden, die TapRittergut Queis. ProvinzialRentmeiſter. Und wil r r je m I mi wird nach Vorſchrift des Z 48 des Rentenbank-Gefetzes vom 2. März 1850 den Zar
5 ESpeiſe und Fntterkartoffeln (magn. hierdurch zur öffentlichen 3 gebracht. nir dasSteriſisir- Verkaufsstellen wonn e en es desteg eng an li di Jnigliche Direction 88

Anstalt. Rittergut Cöstritz in Thür. gesucht. bei Wettin. [6395 der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover. der v

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thie le Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage. un
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